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Heimatverein erinnert mit Gedenkstunde an die
Zerstörung des Ortskerns vor 80 Jahren
Mit einer bewegenden und wür-
devollen Gedenkstunde erinner-
te der Heimatverein Eitorf e.V. an
die schrecklichen Ereignisse vor
80 Jahren, als die Zerstörung des
Ortskerns unzählige Menschen-
leben forderte und tiefe Wunden
in der Gemeinde hinterließ. 139

Menschen verloren ihr Leben, zahl-
reiche weitere wurden verletzt,
30 Häuser vollständig zerstört und
viele weitere schwer beschädigt.
Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger versammelten sich in der Kir-
che St. Patricius, um gemeinsam
innezuhalten und der Opfer zu
gedenken. In eindringlichen Wor-
ten und mit nachdenklichen Tex-
ten aus der Eitorfer Kriegschro-
nik riefen Anja Welteroth, Sandra
Schiefen sowie Alwin Müller und
Karl Heinz Sterzenbach die er-
schütternden Geschehnisse jener
Tage ins Bewusstsein.
Die feierliche Atmosphäre der
Gedenkstunde wurde durch die
stimmungsvolle musikalische Ge-
staltung der beiden Kirchenchö-
re, Cäcilien-Pfarrchor und Evan-
gelischer Kirchenchor eindrucks-
voll untermalt. Mit ergreifenden
Klängen trugen die Chöre zur be-

sinnlichen Stimmung bei und ver-
liehen der Veranstaltung eine be-
sondere Tiefe und Würde.
Nach dem bewegenden Gottes-
dienst setzte sich ein Schweige-
marsch in Bewegung, der in wür-
devoller Stille zur Kranzniederle-
gung auf dem Marktplatz führte.
Dort, am Gedenkstein, richteten
Alwin Müller, Vorsitzender des
Heimatvereins, und Bürgermeis-
ter Rainer Viehof eindringliche
Worte an die Anwesenden. In ih-
rer Ansprache schlugen sie eine
Brücke von der Vergangenheit in
die Gegenwart und mahnten mit
Blick auf die aktuellen Kriege,
Krisen und gesellschaftlichen He-
rausforderungen unserer Zeit.
„Heute stehen wir hier in Ehrfurcht
und Gedenken an die Ereignisse
vor 80 Jahren. Mit dieser Kranz-
niederlegung erinnern wir an die
Opfer, die ihr Leben lassen muss-
ten, und an das Leid, das unsere
Gemeinde damals erschüttert hat.
Möge dieses Gedenken uns stets
daran erinnern, wie wichtig Frie-
den, Zusammenhalt und Mensch-

lichkeit sind“, betonte Alwin Mül-
ler.
Auch Bürgermeister Rainer Vie-
hof appellierte an die Verantwor-
tung aller, aus der Vergangenheit
zu lernen und sich aktiv für eine
friedliche Zukunft einzusetzen.
„Lasst es uns als Mahnung neh-
men, alles zu tun, Kriege zu been-
den - ja, sie gar nicht erst begin-
nen zu lassen!“, so sein ein-
drucksvolles Plädoyer.
Die Gedenkveranstaltung fand ih-
ren würdevollen Abschluss in ei-
nem Moment stiller Andacht, un-
termalt von Kerzenschein und ei-
nem ergreifenden Trompetenso-
lo, das den Platz in tiefer Besin-
nung erfüllte.
Mit dieser bewegenden Zeremo-
nie hat Eitorf einmal mehr bewie-
sen, dass Erinnern nicht nur Ver-
gangenes wachhält, sondern auch
Verantwortung für die Zukunft
bedeutet. Möge dieses Gedenken
als Mahnung und als Aufruf die-
nen, Frieden, Menschlichkeit und
Zusammenhalt stets hochzuhal-
ten.

Röhfeldstr. 27 
53227 Bonn-Beuel
Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Sa. 9-13 Uhr

Tel.: 0228 - 46 69 89
Mail: info@franz-aachen.com
Web: www.franz-aachen.com

MARKISEN & NEUBEZÜGE* 
ZU TOP-KONDITIONEN! 

*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

ÜÜÜ
DER FRÜHLING RUFT!
MACHEN SIE 
SICH JETZT 
STARTKLAR:

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.
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BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
Rainer Rainer Rainer Rainer Rainer VVVVViehofiehofiehofiehofiehof

Bohrsondie-
rungen in
Eitorf-Zentrum
Blindgänger
Verdachtspunkt
Erneut wurde bei einer Luftbild-
auswertung aufgrund von ge-
planten Bauarbeiten durch den
Kampfmittelbeseitigungsdienst
(KBD) der Bezirksregierung Düs-
seldorf ein Blindgänger-VVVVVererererer-----
dachtsdachtsdachtsdachtsdachtspunkt in Eitorf ermittelt.
Es handelt sich lediglich um ei-
nen Verdacht!
Die vorbereitenden Arbeiten sind
inzwischen soweit vorgeschrit-
ten, dass der VVVVVerdachterdachterdachterdachterdacht in Kürze
überprüft werden kann. Dazu
werden eine Vielzahl von meh-
rere Meter tiefen Bohrungen in
der Nähe des Verdachtspunktes
in Eitorf- Zentrum vorgenommen,
um mittels Detektion evtl. vor-
handene Kampfmittel aufzuspü-
ren. In rund einem Drittel aller
Fälle bestätigt sich ein solcher
Verdacht und es wird tatsäch-
lich ein Blindgänger im Erdreich
aufgespürt.
Diese Bohrsondierungen über-
nimmt eine Spezialfirma im Auf-
trag des Kampfmittelbeseiti-
gung-dienstes. Die Arbeiten sind
in der 13. Kalenderwoche
(24.03.2025 - 26.03.2025) ge-
plant. Das Ergebnis der Bohrun-
tersuchungen und der Detekti-
on bleibt abzuwarten. Erst
danach kann über das ggf. not-
wendige weitere Vorgehen zu-
verlässig informiert werden.
Wir halten die Öffentlichkeit
über die weitere Vorgehenswei-
se auf dem Laufenden.

Gedenken an den 80. Jahrestag des
Bombenangriffs auf Eitorf

Bürgermeister Rainer Viehof an der GedenkstätteBürgermeister Rainer Viehof an der GedenkstätteBürgermeister Rainer Viehof an der GedenkstätteBürgermeister Rainer Viehof an der GedenkstätteBürgermeister Rainer Viehof an der Gedenkstätte

Mit einer bewegenden ökumeni-
schen Andacht wurde am vergan-
genen Montag der Opfer des ver-
heerenden Bombenangriffs auf
Eitorf während des Zweiten Welt-
kriegs gedacht. Die Veranstal-
tung fand genau 80 Jahre nach
der Zerstörung des Ortskerns am
17. März 1945 statt. Zahlreiche
Bürgerinnen und Bürger, Vertre-
ter der Kirchen, des Heimatver-
eins sowie Einsatzkräfte der Frei-
willigen Feuerwehr und des Deut-
schen Roten Kreuzes nahmen an
der Gedenkfeier teil.
Die Veranstaltung begann um
17:45 Uhr mit dem 80-maligen
Läuten der Glocken der Kirche
St. Patricius - ein Schlag für je-
des Jahr seit dem Bombenan-
griff. Anschließend fand ein rund
45-minütiger ökumenischer
Gottesdienst statt, der musika-

lisch vom Cäcilien-Pfarrchor St.
Patricius und dem evangelischen
Kirchenchor Eitorf begleitet wur-
de. Der Gottesdienst wurde mit
einer kurzen Ansprache durch
den Heimatverein ergänzt.
Nach dem Gottesdienst bega-
ben sich die Teilnehmer gemein-
sam zum Marktplatz. Dort wur-
den am Gedenkstein des Alten
Turms zwei Kränze niedergelegt,
um den Opfern der Bombardie-
rung zu gedenken. Die Kranz-
niederlegung wurde von einer
Ansprache des Bürgermeisters
Rainer Viehof begleitet. Auch
Vertreter der Hilfsorganisatio-
nen, darunter die Freiwillige Feu-
erwehr und das Deutsche Rote
Kreuz, nahmen teil und drück-
ten ihre Verbundenheit mit den
Opfern der Ereignisse vor 80 Jah-
ren aus.

Die Eitorfer „Kriegschronik“ be-
schreibt eindrucksvoll die Zerstö-
rung des Ortes und das uner-
messliche Leid der Bevölkerung.
Zeitzeugenberichte und histori-
sche Dokumente verdeutlichten,
dass die Folgen des Krieges über
Jahrzehnte hinweg spürbar blie-
ben.
Ein besonderer Dank gilt dem
Heimatverein Eitorf, vertreten
durch Alwin Müller, für die Orga-
nisation der Gedenkveranstal-
tung sowie den Kirchenvertretern
Frau Pulwey-Langerbeins und
Pater Leszek für ihre Mitwirkung.
Ebenso danken wir der Freiwilli-
gen Feuerwehr Eitorf und dem
Deutschen Roten Kreuz für ihre
Teilnahme und Unterstützung.
Die Gedenkfeier endete mit einer
Schweigeminute für die Opfer des
Bombenangriffs und aller Kriege.
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Hinweis auf öffentliche
Bekanntmachungen

Rentenstelle nicht besetzt

Die Gemeinde Eitorf bietet ab dem 01.04.2024 eine
Pflegeberatung an

Eitorfer Weihnachtsmarkt
2025
Bewerbungsfrist

Verkehrsituation in der
Straße „Im Auel“
Neue Verkehrslenkung

 

Gemeinde Eitorf 
Haupt- und Personalamt 

Markt 1 
53783 Eitorf 

www.eitorf.de 

Die Gemeinde Eitorf sucht Verstärkung: 
 

Sachbearbeiter*in (m/w/d/o) 
im Amt für Senioren und Soziales 

Entgeltgruppe bis 9c TVöD / BesG bis A10 / Vollzeit (Teilzeit 
möglich) / unbefristet 

 

Abteilungsleitung (m/w/d/o) 
Bürger-, Standes- und Friedhofsamt 

Entgeltgruppe 9c TVöD / BesG A10 / Vollzeit / unbefristet 

 
Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie auf unserer 
Homepage. Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung möglichst online 

über www.eitorf.de ein. 
 

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer VVVVViehof informiertiehof informiertiehof informiertiehof informiertiehof informiert

Die Gemeinde Eitorf erweitert
ihr Beratungsangebot und bie-
tet ab dem 1. April 2025 eine
Pflegeberatung an. Bürgerinnen
und Bürger, die Fragen rund um
das Thema Pflege haben, kön-

nen sich individuell beraten
lassen.
Die Beratung erfolgt nach vor-
heriger Terminvereinbarung.
Ansprechpartnerin ist Frau
Bido, die unter der Telefonnum-

mer 02243 8919702243 8919702243 8919702243 8919702243 89197 erreichbar
ist.
Mit diesem neuen Service
möchte die Gemeinde Eitorf
Betroffene und deren Angehö-
rige unterstützen, um bestmög-

liche Lösungen für ihre indivi-
duelle Pflegesituation zu fin-
den.
Für weitere Informationen und
Terminvereinbarungen steht
Frau Bido gerne zur Verfügung.

Der diesjährige Weihnachtsmarkt
findet vom 28.11. bis 30.11.2025
auf dem Marktplatz der Gemein-
de Eitorf statt.
Interessenten bewerben sich bit-
te bis zum 21.21.21.21.21.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025 beim
Ordnungsamt der Gemeinde Ei-
torf, Markt 1, 53783 Eitorf. An-
sprechpartner für den Weihnachts-
markt ist: Herr Kern, Zimmer 16,
ordnungsamt@eitorf.de, 02243-
89186.
In der Bewerbung ist das Waren-
angebot anzugeben, die Größe
Ihres Standes sowie mitzuteilen,
ob ein gemeindliches Holzhäus-
chen benötigt wird oder ein eige-
nes Häuschen zur Verfügung
steht.
Die Standgelder für den Weih-
nachtsmarkt sind wie folgt:

Standfläche bis 15 m²Standfläche bis 15 m²Standfläche bis 15 m²Standfläche bis 15 m²Standfläche bis 15 m²
Grundbetrag 50,00 €
Zuschlag Getränke und Waffeln
40,00 €
Zuschlag Speisen 40,00 €

Standfläche 15 bis 30 m²Standfläche 15 bis 30 m²Standfläche 15 bis 30 m²Standfläche 15 bis 30 m²Standfläche 15 bis 30 m²
Grundbetrag 70,00 €
Zuschlag Getränke und Waffeln
40,00 €
Zuschlag Speisen 40,00 €

Standfläche größer 30 m²Standfläche größer 30 m²Standfläche größer 30 m²Standfläche größer 30 m²Standfläche größer 30 m²
Grundbetrag 90,00 €
Zuschlag Getränke und Waffeln
40,00 €
Zuschlag Speisen 40,00 €
Fahrgeschäfte pauschal 325,00 €
Für die Ausleihe einer Markthütte
ist weiterhin ein Entgelt in Höhe
von 100,00 € zu zahlen.

Die Verkehrsführung zur Zu-
fahrt der RSAG-Entsorgungs-
station in der Straße Im Auel
wurde im letzten Jahr durch
markieren einer durchgezoge-
nen Mittellinie verändert. Es
kam häufig aus beide Fahrtrich-
tungen verkehrsbedingt zeit-
gleich zu Rückstaus. Da Fahr-
zeuge aus beiden Fahrtrichtun-
gen auf das Grundstück der
RSAG einbiegen möchten, die
Zufahrt zum Gelände jedoch
nicht für die Verkehrsmenge
ausreicht, kommt der Verkehr
auf beiden Fahrbahnen der Stra-
ße „Im Auel“ zum Stillstand.
Um die Sicherheit und Leichtig-
keit des Verkehrs aufrechtzu-

erhalten ist eine Regulierung
des Abbiegeverhaltens zwin-
gend erforderlich geworden.
Die nun vorhandene durchge-
zogene Fahrbahnlinie darf aus
Fahrtrichtung Alzenbach kom-
mend nicht überfahren werden.
Die Maßnahme wurde ergriffen,
um die Verkehrssituation in die-
sem Bereich zu verbessern und
die Sicherheit aller Verkehrs-
teilnehmer zu gewährleisten.
Durch das Verbot des Linksab-
biegens soll in Fahrtrichtung
Eitorf-Ort ein Rückstau verhin-
dert werden. Die Kreispolizei-
behörde wird in nächster Zeit
entsprechende Kontrollen
durchführen.

Die gemeinsame Rentenstelle der
Kommunen Eitorf, Hennef, Much
und Windeck bleibt vom 24. März
bis einschließlich dem 11. April
geschlossen. Terminanfragen kön-

nen Sie in diesem Zeitraum per
Email an rente@eitorf.de stellen.
Die Rentenstelle wird sich dann
ab dem 14. April 2025 mit Ihnen
in Verbindung setzen.

Gem. § 19 der Hauptsatzung der
Gemeinde Eitorf wurden auf der
Internetseite der Gemeinde Eitorf
unter www.eitorf.de folgende Do-
kumente öffentlich bekannt ge-
macht:

18.03.2025:
Hinweisbekanntmachung über die
Kündigung der „Öffentlich-recht-
lichen Vereinbarung über die Wahr-
nehmung eines gemeinsamen
Ordnungsaußendienstes“
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Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/91790

Montag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. März
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Dienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. März
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/911 03 11

Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
im rechtsrheinischen Rhein-
Sieg-Kreis
01805/986700

Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
im Rhein-Sieg-Kreis
02241/1478622

Ökumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanter
HospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienst

Windeck / Eitorf e.V.
Siegtalstraße 12
53783 Eitorf-Alzenbach
02243/9170650
E-Mail: info@hospiz-windeck-
eitorf.de

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein Sieg

tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
22. bis 30. März
Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius,
Obereip
Vorabendmesse
/ StM verst. Geschw. Reisbitzen
und deren Eltern, Obereipermüh-
le / LuV d. Fam. Kirschbaum u.
Schiefen
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Petrus Canisius,
Alzenbach
Vorabendmesse
/ 8. JG Walburga Patt / LuV der
Familien Knauf und Ernst
Sonntag, 23. März - 3. Fasten-Sonntag, 23. März - 3. Fasten-Sonntag, 23. März - 3. Fasten-Sonntag, 23. März - 3. Fasten-Sonntag, 23. März - 3. Fasten-
sonntagsonntagsonntagsonntagsonntag
L1: Ex 3,1-8a.13-15, L2: 1 Kor 10,1-
6.10-12 Ev: Lk 13,1-9
9.30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Familienmesse mit Einführung der
neuen Messdiener.
Anschl. laden die Messdiener herz-
lich zum Frühschoppen ein.
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ LuV u. Kirchengemeinde / zum
hl. Geist in besonderem Anliegen
/ für die armen Seelen / SWA Her-
mann Josef Glasmacher / 8. JG
Antonio Moura Pinto / SWA Frie-
derike Wasik / 1. JG Ursula Bütt-
gen

14 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe in polnischer Sprache
/ Als Dank für alle Gottes-Gnaden
sowie um Gottes Segen und Ge-
sundheit für Monika Filipek und
Familie / als Dank für alle Gottes-
Gnaden sowie um Gottes Segen

und Gesundheit für Vaia Alexiou
mit Familien / den verst. Edward
und die Verstorbenen der Famili-
en Wiatr und Alexiou / 1. JG Dieter
Müller
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25. März -  März -  März -  März -  März - VVVVVerkündi-erkündi-erkündi-erkündi-erkündi-
gung des Herrngung des Herrngung des Herrngung des Herrngung des Herrn

L1: Jes 7,10-14, L2: Hebr 10,4-10
Ev: Lk 1,26-38
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe fällt aus!!
10 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Exequien für Herrn Toni Nolden,

>>>
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anschl. Beisetzung auf dem Eitor-
fer Friedhof
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe
/ JG Theo u. Margret Maxein und
verstorbene Kinder
Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
8.45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
/ Henryka u. Jozef Hajduk / Ge-
nowefa u. Adam Hanuszewicz
15 Uhr - Pfarrheim Eitorf
Seniorennachmittag

Wir treffen uns, um in gemütli-
cher Atmosphäre zu singen, Ge-
sellschaftsspiele zu erleben, im
„Erzählcafe“ auszutauschen oder
zu feiern! Thema heute: Stuhl-
gymnastik
Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
9.45 Uhr - Evangelische Kirche Ei-
torf
Schulgottesdienst Klassenstufe 8
des Siegtalgymnasiums
Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
8.30 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Schulgottesdienst der Mosaik-
schule Eitorf + Harmonie / Lieder-
gottesdienst
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf

Hl. Messe fällt aus
9.45 Uhr - Evangelische Kirche Ei-
torf
Schulgottesdienst Klassenstufe 11
des Siegtalgymnasiums
11.30 Uhr - Evangelische Kirche
Eitorf
Schulgottesdienst Klassenstufe 7
des Siegtalgymnasiums
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Euch. Anbetung des Allerheiligs-
ten mit Rosenkranzgebet
15.45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Kreuzwegandacht. Zum Abschluss
euch. Segen
17.30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe

/ Friederike Wasik
Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
16.30 Uhr - St. Agnes, Merten
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse
/ 23. JG Maria Claus / 1. JG Jürgen
Schnigula / in besonderer Mei-
nung
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse
Sonntag, 30. März - 4. Fasten-Sonntag, 30. März - 4. Fasten-Sonntag, 30. März - 4. Fasten-Sonntag, 30. März - 4. Fasten-Sonntag, 30. März - 4. Fasten-
sonntag (Laetare)sonntag (Laetare)sonntag (Laetare)sonntag (Laetare)sonntag (Laetare)
L1: Jos 5,9a.10-12, L2: 2 Kor 5,17-
21 Ev: Lk 15,1-3.11-32
9.30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
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Hl. Messe
/ LuV u. Kirchengemeinde
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ StM Bürgermeister Peter Patt u.
LuV der Familie / 6. JG Marlies
Schaaf / 52. JG Andreas Schaaf
15 Uhr - Pfarrheim Eitorf
Singkreis für einsame und trau-
ernde Menschen
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-

zenbach
Atempause - Taize-Gebet
SeelsorgerSeelsorgerSeelsorgerSeelsorgerSeelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pfarramt@st-patricius-eitorf.de
www.st-patricius-eitorf.de

Öffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telef..... Erreich- Erreich- Erreich- Erreich- Erreich-
barkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 9 bis 11 Uhr, Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr
Bitte nutzen Sie außerhalb dieser
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter
zu hinterlassen oder schicken Sie
uns eine E-Mail an: pfarramt@st-
patricius-eitorf.de.
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Evangelische Kirche Eitorf
„Wer die Hand an den Pflug legt
und sieht zurück, der ist nicht ge-
schickt für das Reich Gottes.“ (Lu-
kas 9,62)
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 23. März23. März23. März23. März23. März
11 Uhr - Gottesdienst, Prädikant
Dripke
11 Uhr - Abholzeit für die Kate-
chumenen aus Waldbröl (Fort
Ommeroth)
Montag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. März
15 Uhr - Spiele-Nachmittag für
alle im Gemeindesaal
Dienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. März
16 bis 17.30 Uhr - Konfirmanden-
Unterricht
17.30 Uhr - Jugendtreff
18 bis 20 Uhr - Vorbereitung Kir-
che Kunterbunt
Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
9 Uhr - Seniorenfrühstück im Ge-
meindesaal
15 Uhr - Spiele-Nachmittag für
Senioren in der Villa Erlenberg
18 Uhr - Wohlfühl-Gymnastik fällt
aus
Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
9.45 Uhr - Schulgottesdienst Sieg-

talgymnasium, Pfarrerin Pulwey-
Langerbeins und Pater Leszek
12 Uhr - Mittagessen für Senioren
in der Villa Erlenberg
16 Uhr - Kirchenkids im Jugend-
treff
18 Uhr - Ev. Kirchenchor
Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
9.45 Uhr - Schulgottesdienst, Sieg-
talgymnasium, Pater Leszek
10 Uhr - Kirchenmäuse im Kinder-
treff (keine Plätze frei)
10.30 Uhr - Schugottesdienst Sieg-
talgymnasium, Pater Leszek
16 bis 17.30 Uhr - Katechume-
nen-Unterricht
17.30 Uhr - Teamertreff
18 Uhr - Andacht im Gemeinde-
saal zu 7-Woche ohne: „Luft ho-
len! Sieben Wochen ohne Panik“
mit Manuela Flock
VorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungen
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 30. März30. März30. März30. März30. März
11 Uhr - Gottesdienst, Pfarrerin
Pulwey-Langerbeins
Kirche KKirche KKirche KKirche KKirche Kunterbunt am 6.unterbunt am 6.unterbunt am 6.unterbunt am 6.unterbunt am 6.     April vonApril vonApril vonApril vonApril von
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Ein etwas anderer Gottesdienst:

Kirche Kunterbunt - frech und wild
und wundervoll. Kirche für die gan-
ze Familie - so kreativ und le-
bensfroh wie Pippi Langstrumpf.
Für Kinder mit Mamas, Papas,
Omas, Opas, Tanten, Onkel, und
und und... Aktiv-Zeit: Stationen
zum Toben, Kreativsein, Experi-
mentieren. Feier-Zeit: Staunen,
Musik, Geschichten, Verrücktes
und Gedanken zu Gott und der
Welt. Essens-Zeit: lecker, fröhlich
und mit viel Zeit für Gespräche
und Austausch. Kommt gerne
vorbei und macht mit. Um 11 Uhr
findet an diesem Tag kein Gottes-
dienst statt.
Ausstellung Kreuzweg von KlausAusstellung Kreuzweg von KlausAusstellung Kreuzweg von KlausAusstellung Kreuzweg von KlausAusstellung Kreuzweg von Klaus
Süß im GemeindesaalSüß im GemeindesaalSüß im GemeindesaalSüß im GemeindesaalSüß im Gemeindesaal
Die 14 Holzschnitte des Chemni-
zer Künstlers Klaus Süß zeigen
den Leidensweg Christi von der
Salbung bis zur Pietà. Die Aus-
stellung endet an Karfreitag. Öff-
nungszeiten: immer sonntags
nach dem Gottesdienst (ab 12
Uhr); zu allen Veranstaltungen im
Gemeindesaal; am Karfreitag

nach dem Gottesdienst und auf
Anfrage.
PassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachten zur Fastenak-
tion der evangelischen Kirche.
Vom 5. März bis 21. April, jeweils
freitags um 18 Uhr im Gemeinde-
saal (Karfreitag um 11 Uhr im Got-
tesdienst in der Kirche).
„Luft holen! Sieben „Luft holen! Sieben „Luft holen! Sieben „Luft holen! Sieben „Luft holen! Sieben WWWWWochen ohneochen ohneochen ohneochen ohneochen ohne
Panik“Panik“Panik“Panik“Panik“
Jede Woche steht unter einem
anderen Thema. Der Eintritt ist
frei, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Der KreativkreisKreativkreisKreativkreisKreativkreisKreativkreis trifft sich mitt-
wochs um 15 Uhr im alten Pfarr-
haus. Hier wird gebastelt, gewer-
kelt, genäht und vieles mehr. Wer
Lust hat mitzumachen ist herzlich
eingeladen. Donnerstags um 9.30
Uhr findet der TTTTTanzkreis 50+anzkreis 50+anzkreis 50+anzkreis 50+anzkreis 50+ statt.
Auch hier sind Sie herzlich einge-
laden mitzumachen. Beide Grup-
pen werden von Silke Karpowski-
Müller geleitet. Eine Anmeldung
ist erforderlich unter:
0176-43626583.
Weitere Informationen zu allen
Veranstaltungen unter www.ev-
kirche-eitorf.de/wir-ueber-uns/ak-
tuelles
Öffnungszeiten Gemeindeamt,
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag,
10 bis 12 Uhr
Dienstag, 14-16 Uhr, vormittags
geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail:
kontakt@ev-kirche-eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-Langer-----
beinsbeinsbeinsbeinsbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail:
pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Gemeindeschwester Lili PerminovGemeindeschwester Lili PerminovGemeindeschwester Lili PerminovGemeindeschwester Lili PerminovGemeindeschwester Lili Perminov
Tel. 02243-9499971,
Mobil 0160-90902958
Gemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer in
Elke RubachElke RubachElke RubachElke RubachElke Rubach
Mobil 0162-5324077
Jugendleiterin Sára Hüsemann-Jugendleiterin Sára Hüsemann-Jugendleiterin Sára Hüsemann-Jugendleiterin Sára Hüsemann-Jugendleiterin Sára Hüsemann-
OláhOláhOláhOláhOláh
Mobil 0151-15489328
Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister WWWWWaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de
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Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11
Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
19.30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
10 Uhr - Kein Gottesdienst in Ei-
torf. Die Gemeinde ist eingela-
den, den Gottesdienst mit unse-
rem Apostel Otten in Troisdorf, Am
Burghof 14 zu besuchen. Beginn:
10 Uhr
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
19.30 Uhr - Gottesdienst
Der Wortgottesdienst wird musi-
kalisch umrahmt und hat seinen
Höhepunkt in der Sündenverge-
bung und der Feier des Heiligen
Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um
10 Uhr und mittwochs um 19.30
Uhr Videogottesdienste durchge-

führt und über einen YouTube-Li-
vestream und als Telefonübertra-
gung ausgestrahlt.

Weitere Informationen und Termi-
ne sind unter www.nak-west.de
und www.nak-bonn.de abrufbar.
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Sprechstunden von
Behörden und sonstigen
Einrichtungen

Sprechstunden Musik- und
Tanzschule

Jugendcafé Eitorf
Informationen des Jugendcafés

JobCenter EitorfJobCenter EitorfJobCenter EitorfJobCenter EitorfJobCenter Eitorf,,,,, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58,
53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf
Öffnungszeiten: Montag - Don-
nerstag 08.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Kundenhotline Eitorf
(02243/8477-499) Mo., Di., Do., Fr.
09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Di. 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
KreisjugendamtKreisjugendamtKreisjugendamtKreisjugendamtKreisjugendamt
Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-
gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)
Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-
torftorftorftorftorf,,,,,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02243/8443-0 02243/8443-0 02243/8443-0 02243/8443-0 02243/8443-0
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag von 08.30 - 12.30 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag von
13.30 - 16.30 Uhr
Das Jugendhilfezentrum für Eitorf
und Windeck bietet folgende
Dienste und Beratungsmöglich-
keiten an:
• Kinder- und Jugendberatung
• Beratung in Fragen der Erzie-

hung, Partnerschaft, Tren-
nung, Scheidung und des Um-
gangs

• Jugendgerichtshilfe
• Jugendarbeit, Jugendpflege

• Hilfe bei Kindergefährdung
• Hilfen zur Erziehung
• Wirtschaftliche Jugendhilfe

und Unterhaltsvorschuss
• Amtsvormundschaften, Pfleg-

schaften, Beistandschaften
bei Minderjährigen

• Beurkundungen von Unter-
haltstiteln

• Vaterschaftsfeststel lungen
und gemeinsame Sorgeerklä-
rungen

• Mitwirkung im Verfahren beim
Familiengericht

• Mitwirkung im Verfahren beim
Jugendgericht

• Information und Erhebung von
Elternbeiträgen zum Besuch
von Kindertagesstätten

Termine außerhalb der oben ge-
nannten Öffnungszeiten nach te-
lefonischer Vereinbarung.
Sprechstunden der Polizeiwache
Eitorf
Bürgersprechstunde der Polizei-
wache Eitorf nach fernmündlicher
Absprache unter
Tel. 02243/943441 oder 943442.

Jugendcafé EitorfJugendcafé EitorfJugendcafé EitorfJugendcafé EitorfJugendcafé Eitorf
Am Eichelkamp 6, 53783 Eitorf
02243-2558 / Handy: 0157 35248435
info@jugendcafé-eitorf
www.jugendcafé-eitorf.de
Die aktuellen Öffnungszeiten und
alle weiteren Infos können auf der
Internetseite, Facebook oder Ins-
tagram eingesehen werden.
Sprechstunden erfolgen nach Ver-
einbarung.
Kreativstudio Eitorf
Das multimediale Kreativstudio
ermöglicht Ton und Videoaufnah-
men mit semiprofessionellem
Equipment und ist ein Angebot
des Jugendcafés Eitorf
Unser bestehendes Angebot:
• Tonaufnahmen für Einzel-

künstler und Bands
• Kombination von Ton und Bild

(z.B. Musikvideo)
• Videoaufnahmen /

Videoschnitt
• Fotografie (z.B. Bewerbungs-

fotos)
• Regelmäßige Workshops

Die verantwortlichen Mitarbeiter
für das Kreativstudio sind
Hansi Bourauel (Ton)
HansiBourauel@gmail.com
Sprechstunde: Jeden 1. Und 3.
Montag (außer Feiertage) von
15.00 - 18.30 Uhr
und Enes Cantali (Bild)
enes.cantali@gmail.com
Sprechstunde: Jeden Montag (außer
Feiertage) von 17.00 - 18.30 Uhr
Weitere Infos gibt es auch im Ju-
gendcafé oder auf der Facebook-
seite des Kreativstudios
www.facebook.com/Kreativstudio
Eitorf
Hilfen auf dem Hilfen auf dem Hilfen auf dem Hilfen auf dem Hilfen auf dem WWWWWeg in eg in eg in eg in eg in Arbeit undArbeit undArbeit undArbeit undArbeit und
AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
immer montags von 12.30 bis
14.30 Uhr sowie mittwochs von
16 bis 18 Uhr.
Ansprechpartner sind:
Ulrich Mangel 0160-90114704,
ulrich.mangel@lernen-foerdern
rsk.de
Thomas Nolden 02243-2558,
t.nolden@jugendcafe-eitorf.de

Die Sprechstunden der Musik- und
Tanzschule Eitorf sind (außerhalb
der Schulferien) Dienstag undDienstag undDienstag undDienstag undDienstag und
Donnerstag von 9:15- 12:00 UhrDonnerstag von 9:15- 12:00 UhrDonnerstag von 9:15- 12:00 UhrDonnerstag von 9:15- 12:00 UhrDonnerstag von 9:15- 12:00 Uhr
im Theater am Park, Raum 16,
1. Stock und nach Vereinbarung.
Wir beraten Sie unter anderem zu
Unterricht in den Fächern:
- tänzerische Früherziehung
- Ballett
- Jazz / Modern / Hip Hop Tanz
- musikalischer Früherziehung

/ Grundausbildung (Rasselban-
de, Funkids)

- Instrumental (Geige, Gitarre,
Bass, Blockflöte, Querflöte,
Klavier, Keyboard, Orgel,
Schlagzeug, Saxofon, Klari-

nette)
- Gesang
- Zeichen und Malen
- Vorbereitung zur Aufnahme-

prüfung an einer Hochschule /
Universität

... aber auch:
----- Kann ich im meinem Kann ich im meinem Kann ich im meinem Kann ich im meinem Kann ich im meinem AlterAlterAlterAlterAlter

überhaupt noch ein Instru-überhaupt noch ein Instru-überhaupt noch ein Instru-überhaupt noch ein Instru-überhaupt noch ein Instru-
ment erlernen?ment erlernen?ment erlernen?ment erlernen?ment erlernen?

Musik- und Tanzschule Eitorf:
Tel. 0 22 43 - 910 730;
E-Mail: info@mu-mo.de;
https://www.MusikUndTanz
schule.de
Gemeinde Eitorf, Amt für Bürger-
dienste und Stadtmarketing,
Tel. 0 22 43 - 89 185.

Moderne und qualitative Tanzkurse 
für die Kleinen mit viel Freude und 
Spaß an Bewegung!

Donnerstag  15.30-16.15 Uhr
Samstag   12.00-12.45 Uhr

MINI
(3-6 Jahre)

Dienstag   16.30-17.15 Uhr
Mittwoch   16.30-17.15 Uhr

MIDI
(7-9 Jahre)

Donnerstag  16.30-17.15 Uhr
Samstag   13.00-13.45 Uhr

MAXI
(10-13 Jahre)

*   Bei Abschluss eines 1-Monatsabos. Die Mitgliedschaft pro Kind 
berechtigt zur Teilnahme an einem festen Kurs pro Woche. 
Zzgl. 25,00 Euro Aktivierungsgebühr. Einmalige Probestunde gratis.

39,90 €

mtl.*

Rathausplatz 1 | 53773 Hennef

Telefon 02242 917171

www.kronos-aktivclub.de

www.modern-steps.de

JETZT

PROBESTUNDE

SICHERN!
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Gedenkfeier zum 80. Jahrestag

Gedenken an den Bombenangriff auf Eitorf 1945Gedenken an den Bombenangriff auf Eitorf 1945Gedenken an den Bombenangriff auf Eitorf 1945Gedenken an den Bombenangriff auf Eitorf 1945Gedenken an den Bombenangriff auf Eitorf 1945

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Am vergangenen Montag jähr-
te sich der 80. Jahrestag des
verheerenden Bombenangriffs
auf Eitorf.
Im Gedanken daran erinnerte
der Heimatverein im Rahmen
einer Gedenkfeier. Die sach-
kundigen Bürger der SPD-Frak-
tion WWWWWerner Klassmannerner Klassmannerner Klassmannerner Klassmannerner Klassmann und Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-

org Meyerorg Meyerorg Meyerorg Meyerorg Meyer nahmen an der Ver-
anstaltung teil.
Diese fand in der St.-Patricius-
Kirche statt und wurde von
einer ökumenischen Andacht
sowie einer Kranzniederle-
gung auf dem Marktplatz be-
gleitet.
„Das Gedenken an die Opfer

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

BÜRGERMEISTERKANDIDATIN JESSICA JACOB
KÜMMERT SICH
In Eitorf stehen wir vor einer wichtigen Herausforderung: Unsere Straßen und Verkehrswege
müssen sicherer werden und besser in Schuss sein

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Eitorfs BürgermeisterkandidatinEitorfs BürgermeisterkandidatinEitorfs BürgermeisterkandidatinEitorfs BürgermeisterkandidatinEitorfs Bürgermeisterkandidatin
Jessica Jacob macht sich direkt vorJessica Jacob macht sich direkt vorJessica Jacob macht sich direkt vorJessica Jacob macht sich direkt vorJessica Jacob macht sich direkt vor
Ort ein Bild von der Lage.Ort ein Bild von der Lage.Ort ein Bild von der Lage.Ort ein Bild von der Lage.Ort ein Bild von der Lage.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Gemeinsam mit CDU-Fraktions-Gemeinsam mit CDU-Fraktions-Gemeinsam mit CDU-Fraktions-Gemeinsam mit CDU-Fraktions-Gemeinsam mit CDU-Fraktions-
chef chef chef chef chef TTTTToni Stroni Stroni Stroni Stroni Strausfeld und Berndausfeld und Berndausfeld und Berndausfeld und Berndausfeld und Bernd
KKKKKolfolfolfolfolf,,,,, dem Inhaber des örtlichen dem Inhaber des örtlichen dem Inhaber des örtlichen dem Inhaber des örtlichen dem Inhaber des örtlichen
Busunternehmens, hat Jessica Ja-Busunternehmens, hat Jessica Ja-Busunternehmens, hat Jessica Ja-Busunternehmens, hat Jessica Ja-Busunternehmens, hat Jessica Ja-

cob sich auf eine Rundfahrt durchcob sich auf eine Rundfahrt durchcob sich auf eine Rundfahrt durchcob sich auf eine Rundfahrt durchcob sich auf eine Rundfahrt durch
unser Gemeindegebiet begeben.unser Gemeindegebiet begeben.unser Gemeindegebiet begeben.unser Gemeindegebiet begeben.unser Gemeindegebiet begeben.
Ziel dieser Ziel dieser Ziel dieser Ziel dieser Ziel dieser TTTTTour wour wour wour wour war esar esar esar esar es,,,,, proble- proble- proble- proble- proble-
matische Strecken zu identifizie-matische Strecken zu identifizie-matische Strecken zu identifizie-matische Strecken zu identifizie-matische Strecken zu identifizie-
ren, die sowohl für den öffentli-ren, die sowohl für den öffentli-ren, die sowohl für den öffentli-ren, die sowohl für den öffentli-ren, die sowohl für den öffentli-
chen Nahverkehr als auch für diechen Nahverkehr als auch für diechen Nahverkehr als auch für diechen Nahverkehr als auch für diechen Nahverkehr als auch für die
Einsatzkräfte von Feuerwehr undEinsatzkräfte von Feuerwehr undEinsatzkräfte von Feuerwehr undEinsatzkräfte von Feuerwehr undEinsatzkräfte von Feuerwehr und
Rettungsdiensten eine echte He-Rettungsdiensten eine echte He-Rettungsdiensten eine echte He-Rettungsdiensten eine echte He-Rettungsdiensten eine echte He-
rausforderung darstellen.rausforderung darstellen.rausforderung darstellen.rausforderung darstellen.rausforderung darstellen.
Die Hauptproblematik...Die Hauptproblematik...Die Hauptproblematik...Die Hauptproblematik...Die Hauptproblematik...
Die größten Hürden, die die Si-
cherheit und Erreichbarkeit unse-
rer Straßen beeinträchtigen, sind:
• Wildes Parken: Fahrzeuge, die

unrechtmäßig abgestellt wer-
den, blockieren wichtige Ver-
kehrswege.

• Engstellen: Verengte Straßen-
abschnitte erschweren nicht
nur den Verkehr, sondern
machen auch das Durchkom-

men von Einsatzfahrzeugen
schwierig.

Jessica JacobJessica JacobJessica JacobJessica JacobJessica Jacob und CDU-Fraktions-CDU-Fraktions-CDU-Fraktions-CDU-Fraktions-CDU-Fraktions-
chef chef chef chef chef TTTTToni Stroni Stroni Stroni Stroni Strausfeldausfeldausfeldausfeldausfeld haben diese
Themen bereits in der Haushalts-
rede angesprochen und fordern
eine nachhaltige Verbesserung
der Verkehrssituation in Eitorf.
Ein Blick vor Ort...Ein Blick vor Ort...Ein Blick vor Ort...Ein Blick vor Ort...Ein Blick vor Ort...
Jessica Jacob weiß, wie wichtig
es ist, sich ein eigenes Bild von
der Situation zu machen. Ihre Be-
reitschaft, die Herausforderungen
direkt zu erleben, zeigt ihr Enga-
gement und ihre Entschlossenheit,
die Lebensqualität in Eitorf zu ver-
bessern.
„Wir müssen gemeinsam Lösun-
gen finden, um die Verkehrswege
in Eitorf sicherer und effizienter
zu gestalten. Unsere Bürgerinnen

und Bürger haben Anspruch auf
eine sichere Infrastruktur,“ erklärt
Jessica JacobJessica JacobJessica JacobJessica JacobJessica Jacob.
Ihr Einsatz für EitorfIhr Einsatz für EitorfIhr Einsatz für EitorfIhr Einsatz für EitorfIhr Einsatz für Eitorf...............
Als Eitorfs Bürgermeisterkandida-
tin und aktives Fraktionsmitglied
der CDU setzt sich Jessica JacobJessica JacobJessica JacobJessica JacobJessica Jacob
leidenschaftlich dafür ein, dass
die Straßen in Eitorf sicherer und
zugänglicher werden. Lasst uns
gemeinsam daran arbeiten, un-
sere Gemeinde weiterzuentwi-
ckeln und die Verkehrswege in
Eitorf zu optimieren!
Für Rückfragen stehen Ihnen Jes-Jes-Jes-Jes-Jes-
sica Jacobsica Jacobsica Jacobsica Jacobsica Jacob und die gesamte CDU-
Fraktion gerne zur Verfügung. Für
Ihre Anliegen setzen wir uns ein,
sprechen Sie uns an! wwwwwwwwwwwwwww.cdu-.cdu-.cdu-.cdu-.cdu-
eitorfeitorfeitorfeitorfeitorf.de.de.de.de.de

Markus Reisbitzen

dieses schrecklichen Kriegs-
ereignisses mahnt uns, ge-
rade bei den aktuellen Situa-
tionen auf der Erde, Frieden
und Versöhnung als zentrale
Werte unserer Gesellschaft
zu bewahren“, sagt Georg Mey-
er.
Die musikalische Gestaltung
stand unter dem Thema „Ver-

leih uns Frieden gnädiglich“
und wurde von Chören der ka-
tholischen und evangelischen
Gemeinde getragen.
Die SPD-Fraktion dankt dem
Heimatverein Eitorf e.V. und al-
len Beteiligten für die würdige
Organisation dieser wichtigen
Gedenkveranstaltung.

Alexander Jüdes
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TUI ReiseCenter – Martius Reisen GmbH · Frankfurter Str. 73 · 53773 Hennef

Tel. 02242/4288 · E-Mail: hennef1@tui-reisecenter.de · www.tui-reisecenter.de/hennef1

Erleben Sie unvergessliche Momente an Bord der 

Mein Schiff Relax: Mehr Freiraum. Mehr Genuss. 

Mehr Entspannung. Nehmen Sie sich Ihre ganz 

persönliche Auszeit und buchen Sie Ihre nächste 

Kreuzfahrt in unserem Reisebüro.

Herzlichst, Ihre Kreuzfahrt-Experten vom 

TUI ReiseCenter in Hennef 

 

8 Nächte – Atlantikinseln und Iberische Schönheiten

ab Palma/bis Santa Cruz 

Mein Schiff Relax

Palma (Mallorca)  Cádiz  Lissabon  Funchal (Madeira) 

Santa Cruz (Teneriffa)

23.10.2025 – 31.10.2025

Mein Schiff Premium-Inklusivleistungen*

pro Person ab                                                                      € 1.349** 

*Im Reisepreis enthalten sind ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein vielfältiges kulinarisches Angebot und Markengetränke in Premium-Qualität 
sowie Zutritt zum SPA & Sport, Entertainment und Kinderbetreuung. **Preis p. P. im PRO-Tarif bei 2er-Belegung einer Innenkabine ab/bis Hafen (limitiertes 
Kontingent). An- und Abreise nach Verfügbarkeit zubuchbar. Veranstalter: TUI Cruises GmbH – Heidenkampsweg 58 – 20097 Hamburg – Deutschland

Wohlfühlen neu erleben.

Jetzt
Sommer 2025

buchen!
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Haushaltsrede Bündnis90/Die Grünen Eitorf
Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Ratsmitglieder, sehr
geehrter Herr Bürgermeister und
Verwaltung
Das Wichtigste kurz vornweg: Wir
haben lange über die Zustimmung
zum Haushalt diskutiert. Wir wer-
den dem Haushalt mehrheitlich
zustimmen. Nun ein paar Worte
dazu.
Bei den momentanen Veränderun-
gen in der Welt fällt es schwer,
nur über den Haushalt der Ge-
meinde Eitorf zu sprechen, weil
eben alles mit allem zusammen-
hängt.
Drei Trolle teilen sich die Welt, es
herrscht Krieg in Europa und das
bisherige deutsche Wirtschafts-
modell funktioniert nicht mehr.
Weder beschützt uns Amerika für
lau, noch versorgt Russland und
die Welt uns mit billigen Rohstof-
fen und Energie. Außerdem kauft
China unsere teuren Produkte
nicht mehr in dem Maße, wie er-
hofft. Hinzu kommen noch Zoll-
Streitigkeiten und -Einschränkun-
gen durch nationale Interessen.
Und zu allem Überfluss steigt der
Kohlenstoffdioxidgehalt (CO2) in
der Atmosphäre und beschleunigt
den Klimawandel mit allen Fol-
gen für die gesamte Menschheit.
Auf all das eine Antwort zu finden,
ist kompliziert und wird teuer. Der
Preis wird uns als Bürger*innen,
aber auch als Gemeinde betref-
fen. Das unser bestehendes Wirt-
schaftsmodell nicht mehr funkti-
oniert, merken wir vor Ort an Kre-
wel und ZF. Einige sagen, dass wir
beispielsweise nur länger arbei-
ten oder die Ärmel hochkrempeln
müssen. Inwieweit sich die Pro-
bleme allerdings durch diese Pa-
rolen beheben lassen, wie in voran
gegangenen Wirtschaftskrisen,
lässt sich bezweifeln.
All diese Umstände schlagen sich
in dem Haushalt der Gemeinde
nieder. Er ist hoch defizitär. Knap-
pe 56,8 Mio.€ Ausgaben stehen
52,2 Mio. € Einnahmen gegenü-
ber.
Eigentlich sollte ein Haushalt aus-
geglichen sein. Klar ist, meine
Damen und Herren, die Kommu-
nen sind vom Bund und vom Land
unterfinanziert.
Um dem gerecht zu werden, was
Kommunen leisten sollen, müss-

ten beide mehr Geld zu Verfü-
gung stellen. Ob das jemals pas-
siert, ist fraglich. Im Bund und im
Land lässt die Schuldenbremse
grüßen. Ob und wie eine Lösung
gefunden wird werden wir sehen.
An eigenen Steuereinnahmen
bleibt einer Kommune nur die
Gewerbesteuer, die Grundsteuer
sowie die Vergnügungssteuer und
die Hundesteuer. Aber auch hier
sind Grenzen absehbar. Bei stark
steigender Gewerbesteuer wan-
dern Unternehmen ab. Weiter stei-
gende Grundsteuern schmälern
die Kaufkraft vor Ort und erschwe-
ren den Zuzug.
In der Zwischenzeit haben alle
Hausbesitzer nach der Grundsteu-
erreform des Bundes ihre Grund-
steuerbescheide erhalten.
Ungefähr 1/3 der Empfänger wird
schimpfen und wettern, weil sie
von Erhöhungen, teilweise sogar
großen Erhöhungen betroffen sind.
1/3 wird sagen, sie verstehen die
Aufregung nicht, weil die Grund-
steuer fast gleichgeblieben ist.
Und 1/3 verhält sich still, weil sie
von Entlastungen profitiert.
Meine Damen und Herren, der
Rat, Bürgermeister und die Ver-
waltung haben es sich mit der
einheitlichen Festsetzung der
Grundsteuer nicht leicht gemacht.
Es wurden vielfache Risiken und
Möglichkeiten abgewogen. Nach
allen Abwägungen war nur die
Entscheidung für einen einheitli-
chen Hebesatz sinnvoll. Der vom
Finanzamt festgesetzte Steuer-
messbetrag ist der entscheiden-
de Wert für die Grundsteuer und
somit Klage relevant. Auf die ge-
rechte und transparente Ermitt-
lung des Steuermessbetrages hat
die Gemeinde keinen Einfluss.
Mit der Entscheidung, den Kom-
munen die Möglichkeit zu geben,
unterschiedliche Hebesätze für
Wohnen und Gewerbe einzufüh-
ren, stiehlt sich das Land und auch
der Bund wie so oft aus seiner
rechtlichen Verantwortung gegen-
über den Kommunen. Das Land
lässt die Gemeinde einfach im
Regen stehen. Die Grundsteuer
macht am Gesamthaushalt knapp
10% aus. Hier sind andere Steu-
erarten, wie Gewerbesteuer und
der Anteil an der Einkommensteu-
er wesentlich wichtiger. In der

Summe können wir es drehen und
wenden, wie wir wollen, die Ge-
samteinnahmen decken in keins-
ter Weise die Ausgaben und die
Verschuldung steigt nicht uner-
heblich.
Damit die Verschuldung nun nicht
ganz so schlimm aussieht, wie sie
tatsächlich ist, darf die Kommune
neuerdings zu einem Trick grei-
fen. Sie darf einen globalen Min-
deraufwand ansetzen. Sie darf von
Ihren Aufwendungen (bei uns:56,8
Mio. €) generell 2% abziehen.
Nach dem Motto, das Geld spare
ich ein.
Als Bürger kann man sagen, das
ist doch mal ein Ansatz. Es wird
über alles gespart super.
Leider hat die Sache einen blöden
Haken. Würde man das umset-
zen, müsste man von den Gehäl-
tern, Pensionen, Sozialbeiträgen
usw. auch 2% abziehen. Betrof-
fen wären auch die Umlagen die
wir an den Kreis, den Wasserver-
band, Zuschüsse an Kindergärten
usw. zahlen. Den Aufschrei bei den
Mitarbeitenden, aber auch den
anderen Betroffenen wäre riesig.
So ist es auch nicht gedacht. Es
wird sich in die Tasche gelogen
und auf dem Papier eine Minde-
rung der Schulden dargestellt, die
gar nicht möglich ist.
Als Privatmensch gibt es nur eine
Lösung. Ich kann mir nicht alles
leisten und muss alle Ausgaben in
den nächsten Jahren mehr als kri-
tisch hinterfragen. Dazu gehört
auch die Erkenntnis: Ich kann mir
als Gemeinde einen neuen Markt-
platz nicht leisten. Auch nicht mit
dem Argument, jetzt haben wir
aber schon so viel Geld ausgege-
ben, jetzt müssen wir da durch.
Meine Damen und Herren, Sie
müssen sich im Klaren sein, Sie
steigern mit dieser Ansicht die
Verschuldung, die wir hier vor Ort
zu tragen haben. Aus dieser Pers-
pektive sind alle zukünftige An-
sätze und Investitionen zu be-
trachten. Es gibt Investitionen und
Ausgaben, die sind unweigerlich
notwendig.
Nehmen wir den kaputten Rohr-
durchlass in Bach, in der Straße
nach Merten, der repariert wer-
den muss. Da gibt es kein Alter-
native. Auch die Sanierung der
Siegparkhalle und der Abriss des

schon lange gesperrten P+R am
Bahnhof sind hier zu nennen. Für
diese Investitionen nimmt die
Gemeinde Kredite auf. Für das
Jahr 2025 wird von einem Schul-
denstand für Investitionen von ca.
23,5 Mio. € ausgegangen. Getilgt
werden pro Jahr ca. 1,2 Mio.€.
Der Kassenkredit, in dem Sinn
unser Dispo, geht von 9,0 Mio. €
minus aus, ohne das irgendwas
getilgt wird. Die Zinsen, die die
Gemeinde zahlt, liegen derzeit bei
750.000 € pro Jahr. Und eine wei-
tere Steigerung der Schulden und
damit auch der Zinsen ist vorge-
sehen und vorprogrammiert. Und
nun?
Gar nichts mehr machen ist auch
nicht die Lösung. Das, was erfol-
gen muss, ist eine Klärung, was
brauche ich unbedingt und was
muss ich an gesetzlichen Anfor-
derungen erfüllen. Und das offen,
ehrlich und hier ganz besonders
auch gegen sich selbst. Ein Schön-
rechnen von Projekten geht nicht.
Es kann sein, dass man sagen
muss, in den nächsten 10 oder 15
Jahren sind manche Dinge nicht
finanzierbar, so schmerzlich es ist.
Die Spatzen pfeifen es in Eitorf
schon von den Dächern, was die
Gemeinde sich wünscht. Eine neue
Schule, ein neues Rathaus, eine
neue Feuerwache West III, eine
weitere Sporthalle. Alles wunder-
schön. Gehen wir davon aus, das
alles kommt in der Summe auf 80
Mio.€ (angenommen) und sie hö-
ren dann, dass man eine Lösung
gefunden hat, die nur 50 Mio.€
kostet. Es würden ja 30 Mio.€ ge-
spart.
Bitte denken sie daran, die Ge-
meinde muss sich sowohl für 80
Mio.€ verschulden als auch für die
50 Mio.€. Die Zinsen, die dafür
gezahlt werden müssen, werden
nicht über die Zuweisungen des
Landes gedeckt werden können.
Hier wären weitere Erhöhungen
der Grund- Gewerbe- Hundesteu-
er usw. erforderlich. Sonst funkti-
oniert es nicht. Die bezahlen Sie,
als Bürgerinnen bzw. Bürger.
Von daher werden wir genaus-
tens anschauen, wie was gerech-
net wird. Mit den genannten Pro-
jekten wären die Ausgaben nicht
beendet. Es muss noch mehr be-
zahlt werden. Es steht im Jahr
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2026 die Einführung der OGS (of-
fene Ganztagsschule) an, zwar
erstmal nur für die 1. Klassen. Die
weiteren folgen 2027/2028/2029.
Hierfür sind Räume und Personal
erforderlich. Die Einrichtung der
OGS ist gesetzlich vorgeschrie-
ben. Wir können uns davor nicht
drücken. Hier ist es uns als Bünd-
nis90/die Grünen wichtig, dass
dies keine Kinderverwahranstalt
wird, sondern der Förderung und
Entwicklung der Kinder dient!
Ökonomen haben ausgerechnet
das die Investition in die Bildung
der Kinder eine Rendite von ca.
20% abwirft.
Dahinter versteckt sich die Er-
kenntnis, dass jedes Kind mit ei-
ner guten, hochwertigen Schul-
bildung und Ausbildung die beste
Grundlage für unsere Gesellschaft
ist. Daher ist uns hier eine gute
Umsetzung besonders wichtig.
Schließlich kann sie auch ein gu-

ter Standortvorteil und Werbung
für Eitorf sein. Daher ist uns die
Sanierung und Renovierung der
Schulen besonders wichtig.
Meine Damen und Herren, als
Grüner darf der Klimaschutz nicht
fehlen. Wenn ich ihnen jetzt sage,
in Eitorf sind wir auf einem guten
Weg, wäre das gelogen. Es gibt
positive Ansätze und das freut uns.
Hier sind z.B die PV-Anlagen auf
dem Bauhof und der Feuerwehr
zu nennen. Aber das kann und
darf erst der Anfang sein.
Mir selbst kann der Klimawandel
eigentlich egal sein. In meinem
Alter sollte ich mir vielleicht Ge-
danken über eine Senioren WG
machen oder darum, ab wann ich
mich vielleicht um einen Heim-
platz kümmern sollte. Das Ärger-
liche am Klimawandel ist aber,
dass ich meine 2-jährige Enkelin
vor Probleme stelle, für die sie
gar nichts kann. Weil ich nichts

dagegen gemacht und geändert
habe! Wir sind der Meinung, je-
der muss da was tun. Dafür muss
eine Kommune als Vorreiter voran
gehen somit wesentlich mehr tun.
Das heißt nicht zwangsläufig mehr
Geld in die Hand nehmen. Das
heißt, dass das gemeinsame be-
schlossene Klimaschutzkonzept
mit Leben gefüllt und abgearbei-
tet wird. Und sei es nur, dass
Dienstanweisungen in diesem Sin-
ne anpasst werden. Ich muss mich
als Kommune selbst an Vorschrif-
ten halten, die ich bei den Bürger-
innen und Bürgern einfordere. z.B.
den Energieausweis. Er soll und
muss für öffentliche Gebäude aus-
hängen. Suchen sie nicht, sie wer-
den Ihn nicht finden. Ich denke
die Gemeinde beruft sich da auf
eine Ausnahme im Gesetz.
Eine Ausnahme habe ich gefun-
den, die greifen könnte: „Sonsti-
ge handwerkliche, landwirtschaft-

lichen, gewerblichen und indus-
triellen Betriebsgebäuden, die
nach ihrer Zweckbestimmung auf
eine Innentemperatur von weni-
ger als 12 Grad C oder jährlich
weniger als 4 Monate beheizt
werden,“ brauchen Keinen.
Im Umkehrschluss heißt das, dass
der Bürgermeister, als auch die
Verwaltung, sich in der nächsten
Zeit warm anziehen müssen. Mei-
ne Damen und Herren, es wird
nicht einfacher werden, weiß Gott
nicht. Die Situation ist nicht hoff-
nungslos. Die Menschheit und
damit wir selbst, jeder von uns,
hat es in der Hand etwas zu ver-
bessern. Nicht auf andere warten
oder zeigen, sondern selbst aktiv
werden, auch wenn man dazu sei-
ne Hängematte verlassen muss.
Danke für Ihre Aufmerksamkeit.
(Jochen Scholz, Fraktionsvorsit-
zender)

Sandra Krautscheid
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Skat und Mau Mau Abend
MGV Alzenbach

Die ZWAR-Gruppe Eitorf
Die ZWAR-Gruppe wurde von der
Gemeinde Eitorf und dem Cari-
tasverband Rhein-Sieg initiiert
und ist ein selbstorganisiertes
Netzwerk für Menschen Ü 60, die
andere kennenlernen und
miteinander Freizeitaktivitäten
planen wollen.
Wir sind kein Verein, es gibt kei-
ne Mitgliedschaft, jeder, der inte-
ressiert ist, kann kommen, mit-
machen und sich mit seinen Ideen
einbringen. Bisher haben sich ver-
schiedene Interessengruppen ge-
bildet wie Kegeln, Gespräche füh-
ren, gemeinsam essen, wandern,
walken, spielen etc..

Bei den 14-täglichen Treffen
werden immer wieder neue Vor-
schläge gemacht und Verabre-
dungen getroffen, man knüpft
neue Kontakte und es entste-
hen Freundschaften.
Die Treffen finden immer diens-
tags in den ungeraden Kalen-
derwochen, von 18 bis 20 Uhr
im Bürgerzentrum in Eitorf
statt.
Die nächsten Termine sind: 25.
März, 8. April und 22. April.
Kommen Sie einfach vorbei.
Nähere Auskünfte erteilt Chris-
toph Baehr,
E-Mail: cb@zwar-eitorf.de.

Für den 15. März wurden, vom
MGV Sängerbund Alzenbach, alle
aktiven und inaktiven Mitglieder
sowie Freunde mit Begleitung, zu
einem gemütlichen Spieleabend
eingeladen.
Mit nur zehn Spieler, viele Absa-
gen wegen Krankheit oder sons-
tiger Gründe, ging es um 19 Uhr
los. Nach der Auslosung der Spiel-
tische, ging es auch gleich freudig
zur Sache. An einem Mau-Mau,
und einem Skattischen wurde eif-
rig gezockt. Nach der ersten Spie-
lerunde gab es einen kurzen Zwi-
schenbericht, und weiter gingen
die Spiele.

Am Ende hatte in der Skatrunde,
Franz-Josef Poppel und in der
Mau-Maurunde, Herbert Klatt die
Nase vorn. Sie konnten sich über
einen Getränkegutschein freuen.
Auch allen anderen Mitspielern
wurde ein „Preis“, entsprechend
ihrer Platzierung übergeben.
Wir würden uns sehr freuen, wenn
wir bald wieder einen solchen
Spieleabend abhalten könnten.
Erfreuen würde es uns auch, wenn
wir Sie zu unserer Probe, mon-
tags um 19.30 Uhr, im Hotel Schüt-
zenhof, begrüßen dürften.
Bis dann!
MGV Alzenbach
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Einladung zur 1. Mitglieder-
versammlung 2025

Anzeige

Am Montag, den 10.04.2025, 19:00
Uhr findet im DRK-Zentrum, Eitorf,
Forsterstraße 27, unsere 1. Mit-
gliederversammlung im Jahr 2025,
des DRK-Ortvereins Eitorf e.V. statt.
Zur Teilnahme an dieser Versamm-
lung laden wir alle
Mitglieder*innen herzlich ein.
Tagesordnung:
TOP 1: Begrüßung
TOP 2: Feststellung der Ord-

nungsmäßigkeit der Ein-
ladung und der Tagesord-
nung sowie Feststellung
der Beschlussfähigkeit.

TOP 3: Bericht des Vorstandes
und des Schatzmeisters
mit Aussprache

TOP 4: Bericht der
Kassenprüfer*innen

TOP 5: Entlastung des Vorstandes
TOP 6: Berichte der Gemeinschaf-

ten
TOP 7: Information über bevor-

stehende Satzungsände-
rung
Die aktuelle und die noch
zu genehmigende Form
der Satzung des DRK-Orts-
vereins Eitorf e.V. kann auf
der Internetseite:
www.drk-eitorf.de nachge-
lesen werden.

TOP 8: Wahl des/der
Schatzmeister*in

TOP 9: Verschiedenes
Da aus gegebenem Anlass ein*e
neue*r Schatzmeister*in gewählt
wird, bitten wir um Vorschläge für
dieses Amt.
Zusatzanträge zur Tagesordnung
müssen mit Begründung spätestens
eine Woche vor dem Versammlungs-
termin dem Ortsvereins-Vorsitzen-
den vorliegen.
Anträge können unter
vorstand@drk-eitorf.de eingereicht
werden.

Sechs-Tage-Fahrt ins
Vogtland
AWO Ortsverein Eitorf

Jahreshauptversammlung
des VdK Ortsverband
Eitorf/Windeck

Vom 13. bis 18. August ist eine
Fahrt ins Vogtland geplant. Die
Ziele sind u.a. die Spitzenstadt
Plauen, Oberes Vogtland mit
Klingenthal und Wernesgrün,
Karlsbad und Marienbad in
Tschechien und Schneeberg im
Erzgebirge.

Das ausführliche Programm ist
erhältlich bei der Vorsitzenden
Mechtild Jüdes-Dreesen unter
02243/6338. Bei Interesse wird um
kurzfristige Meldung gebeten, da
nur ein begrenztes Zimmerkon-
tingent zur Verfügung seht. Fest-
anmeldung bis zum 15. Mai.

Unsere Jahreshauptversammlung
findet in diesem Jahr am 11. April
im Pfarrheim Alzenbach, St. Pe-
trus Canisius, Funkenbitze 9,
53783 Eitorf statt. Alle Mitglieder

sind ab 17 Uhr herzlich eingela-
den. Wir freuen uns auf Ihre An-
meldung bis zum 1. April unter
ov-eitorf@vdk.de oder telefonisch
02243-8952340.
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Große Balkone
und

Terrassen mit Garten

62 Quadratmeter
bis

143 Quadratmeter

Tiefgarage
Aufzug

barrierefrei

0221 - 92 42 061
www.baucon-koeln.de

Hochwertige Eigentumswohnungen
in Siegburg - Provisionsfreier Verkauf

WLAN oder Waschmaschine?
Analyse zeigt, welche Ausstattung Mietern wichtig ist

Fotos: Wunderflats/akz-oFotos: Wunderflats/akz-oFotos: Wunderflats/akz-oFotos: Wunderflats/akz-oFotos: Wunderflats/akz-o

Angesichts der steigenden
Nachfrage nach möbliertem
Wohnraum in deutschen Groß-
städten stellt sich für viele
Wohnungsbesitzer die Frage,
was sie tun müssen, um ihre
Wohnung erfolgreich mittelfris-
tig zu vermieten. Die jüngsten
Daten von Wunderflats, einem
führenden Anbieter für möblier-
tes Wohnen, geben Einblicke in
die Bedürfnisse und Präferen-
zen der Mieter sowie Tipps zur
optimalen Ausstattung.

KKKKKompakte ompakte ompakte ompakte ompakte WWWWWohnflächen imohnf lächen imohnf lächen imohnf lächen imohnf lächen im
TTTTTrendrendrendrendrend
Besonders in den großen Städ-
ten ist die Nachfrage nach klei-
neren, effizienten Wohnungen
stark gestiegen. Mehr als die
Hälfte der Wohnungen, die etwa
in München oder Frankfurt am
Main inseriert werden, entfal-
len auf Einheiten mit einer
Wohnfläche von 20 bis 30 Qua-
dratmetern. In Berlin und Ham-
burg sind immer noch rund 20
Prozent der Wohnungen in die-
sem Größenbereich. Dieser
Trend zu kompaktem Wohnraum
ermöglicht es Vermietern, klei-
nere Wohnungen in zentralen
Lagen erfolgreich zu vermieten.
Wichtig ist dabei eine anspre-
chende und auf die Zielgruppe
zugeschnittene Einrichtung,
denn die künftigen Mieter sol-
len sich schließlich auch wohl-
fühlen.

WLAN und Kühlschrank: OhneWLAN und Kühlschrank: OhneWLAN und Kühlschrank: OhneWLAN und Kühlschrank: OhneWLAN und Kühlschrank: Ohne
geht es nichtgeht es nichtgeht es nichtgeht es nichtgeht es nicht
Den Anfang machen funktiona-
le Dinge: Die Analyse zeigt,
dass WLAN und ein Kühlschrank
zu den wichtigsten Ausstat-
tungsmerkmalen zählen. Ein
schneller Internetzugang wird
in 98 Prozent aller untersuch-
ten Wohnungen angeboten und
ist für die meisten Mieter wich-
tiger als eine Waschmaschine
oder ein Geschirrspüler. Auch
eine gut ausgestattete Küche
mit Besteck, Geschirr und Pfan-
nen sowie ein Fernseher sind
nahezu unverzichtbar. Aber
nicht alles, was nützlich ist, ist
auch vorhanden: Waschmaschi-
nen und Staubsauger sind we-

nig verbreitet, lediglich 37 Pro-
zent der Wohnungen verfügen
zum Beispiel über eine Wasch-
maschine. Oftmals gibt es die
Wohnfläche oder der fehlende
Waschraum nicht her: In die-
sem Fall lohnt sich ein Hinweis
auf externe Wäscheservices,
den besonders Fachkräfte aus
dem Ausland schätzen, die nur
für einige Monate an einem Ort
sind.

Individuelle Einrichtung zahltIndividuelle Einrichtung zahltIndividuelle Einrichtung zahltIndividuelle Einrichtung zahltIndividuelle Einrichtung zahlt
sich aussich aussich aussich aussich aus
Zu guter Letzt darf eine per-
sönliche Note nicht fehlen. Die
lässt sich sehr gut durch kleine
Details erreichen: Eine ange-
nehm riechende Seife im Bade-
zimmer, einige Sets Bettwäsche
oder eine Kaffeemaschine ha-
ben bereits eine große Wir-
kung. Dekorationsartikel soll-
ten möglichst schlicht sein,
können aber Ihrer Wohnung
eine besondere Note verleihen.
Laut Wunderflats-Gründer Jan
Hase erzielen individuell ein-
gerichtete Wohnungen höhere
Belegungsraten als standardi-
sierte Lösungen. Wohnungsbe-
sitzer, die ihre Immobilie mit
persönlichem Flair ausstatten,
erzielen nachweislich mehr Bu-
chungsanfragen und somit hö-
here Mieteinnahmen. (akz-o)
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Siegufer-Reinigung
Angelfreunde Eitorf-Stromberg e.V.
Liebe Vereinsmitglieder und Bür-
ger/innen von Eitorf und Umge-
bung, dieses Jahr findet die Müll-
sammelaktion „Eitorf putzt sich
raus“ am 29. März statt. Wir tref-
fen uns bereits um 9 Uhr am Sport-
platz in Halft an der Hängebrü-
cke. Dort werden wir die weiteren
Einzelheiten und den Tagesablauf
bekannt geben.
Aufgrund unserer riesigen Gewäs-
serstrecke bitten wir um zahlrei-
che Teilnahme der Vereinsmitglie-
der. Gäste sind auch willkommen,
da insbesondere nach einem Hoch-
wasser vieles angeschwemmt
werden kann. Bitte Trittsicheres
Schuhwerk tragen (Steilufer).
Natürlich lassen wir die Aufräum-
aktion wieder mit einem leckeren
Imbiss und Getränken ausklingen.
Petri Heil
Marc Heise (Vorsitzender)
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So wird die Terrasse zur Wohlfühloase
Mit der passenden gläsernen Überdachung kann man jede Terrasse aufwerten

Der Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der wichtigsten Gründe für die BeliebtheitDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der wichtigsten Gründe für die BeliebtheitDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der wichtigsten Gründe für die BeliebtheitDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der wichtigsten Gründe für die BeliebtheitDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der wichtigsten Gründe für die Beliebtheit
eines Wintergartens. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.eines Wintergartens. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.eines Wintergartens. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.eines Wintergartens. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.eines Wintergartens. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten e.V.

Statt Gedrängel am Strand und
Warteschlangen an Flughäfen
möchten immer mehr Menschen
die heimische Natur und den ei-
genen Garten genießen. Eine zen-
trale Rolle nimmt dabei die Ter-
rasse ein, für die eine gläserne
Überdachung eine sinnvolle Er-
gänzung sein kann. Sie bietet wir-

kungsvollen Wetterschutz, man
kann sie mit hochwertigen Gar-
tenmöbeln gestalten und sie sorgt
für den wichtigen Sonnenschutz.
Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche AusführungsartenAusführungsartenAusführungsartenAusführungsartenAusführungsarten
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Die „klassische“ Terrassenüber-
dachung ist das einfache Pultdach,
das an der Hauswand befestigt ist

und vorn in der Regel von zwei
Stützen gehalten wird. Ist es zu-
sätzlich mit einer Beschattung wie
einer Markise versehen, erfüllt es
bereits die Grundanforderungen
an einen wirkungsvollen Regen-
und Sonnenschutz. Wer mehr
Komfort möchte, kann das Terras-
sendach weiter aufwerten. Dies

kann mit einer Festverglasung
beginnen, die an der „Wettersei-
te“ montiert wird und gegen seit-
lich einfallenden Regen und Wind
schützt. Man kann die Überda-
chung aber auch vollständig mit
Seitenelementen schließen. Dann
spricht man meist von einem Kalt-
wintergarten oder einem soge-
nannten Glashaus. Diese Elemen-
te können in der Regel auch nach-
träglich an ein Terrassendach an-
gebaut werden. Bei einem Glas-
haus sollte es immer genügend
Öffnungsmöglichkeiten geben,
denn im Sommer möchte man den
„Freisitzcharakter“ genießen.
Dafür sorgen Bauteile wie Schie-
betüren oder Faltanlagen, Ganz-
glas-Schiebetüren bilden die meis-
te Transparenz.
Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-
triebs setzentriebs setzentriebs setzentriebs setzentriebs setzen
Für den gläsernen Anbau sind viele
Erweiterungen möglich, die den
Wohnkomfort erhöhen. Ein Win-
tergarten in Wohnraumqualität
etwa ist ganzjährig nutzbar - auch
während frostiger Tage im Winter
oder einer Hitzewelle im Sommer.
Dafür muss er aber alle erforderli-
chen Funktionen erfüllen: Wärme-
und Sonnenschutz, Beschattung,
Belüftung und Beheizung. „Die
Auslotung des Nutzungswunsches,
die mögliche Ausrichtung des An-
baus sowie das vorhandene Bud-
get und die damit verbundene Aus-
wahl der Materialien sind die
Hauptachsen für einen gelunge-
nen Wintergarten. Dies kann nur
ein Fachbetrieb mit einschlägiger
Erfahrung leisten“, so Peter Ertelt,
Vorsitzender des Bundesverban-
des Wintergarten. Um privaten
Bauherren mehr Sicherheit bei
der Auswahl eines Fachbetriebs
zu geben, hat der Bundesverband
ein Qualitätssystem eingeführt,
das die Kompetenz eines Betriebs
dokumentiert, mehr Infos:
www.bundesverband-wintergar
ten.de. Zunächst wird das zum Ein-
satz kommende Profilsystem ge-
testet. Danach folgen Zertifizierun-
gen für die Bereiche Planung, Fer-
tigung und für die Montage vor
Ort. Für die Bereiche Planung und
Montage müssen Fachseminare
besucht und nach spätestens fünf
Jahren wiederholt werden. (DJD)
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ROLF Fensterbau:
Altersgerechtes Bauen - komfortables Wohnen

ROLF Fensterbau - Barrierefreie Fenster und Türen für mehr SicherheitROLF Fensterbau - Barrierefreie Fenster und Türen für mehr SicherheitROLF Fensterbau - Barrierefreie Fenster und Türen für mehr SicherheitROLF Fensterbau - Barrierefreie Fenster und Türen für mehr SicherheitROLF Fensterbau - Barrierefreie Fenster und Türen für mehr Sicherheit
und Lebensqualitätund Lebensqualitätund Lebensqualitätund Lebensqualitätund Lebensqualität

Mit zunehmendem Mit zunehmendem Mit zunehmendem Mit zunehmendem Mit zunehmendem Alter oder ein-Alter oder ein-Alter oder ein-Alter oder ein-Alter oder ein-
geschränkter Mobilität kann dasgeschränkter Mobilität kann dasgeschränkter Mobilität kann dasgeschränkter Mobilität kann dasgeschränkter Mobilität kann das
eigene Zuhause viele Hereigene Zuhause viele Hereigene Zuhause viele Hereigene Zuhause viele Hereigene Zuhause viele Herausforausforausforausforausfor-----
derungen mit sich bringen. Hohederungen mit sich bringen. Hohederungen mit sich bringen. Hohederungen mit sich bringen. Hohederungen mit sich bringen. Hohe
Türschwellen, schwer erreichbareTürschwellen, schwer erreichbareTürschwellen, schwer erreichbareTürschwellen, schwer erreichbareTürschwellen, schwer erreichbare
Fenstergriffe oder enge Durchgän-Fenstergriffe oder enge Durchgän-Fenstergriffe oder enge Durchgän-Fenstergriffe oder enge Durchgän-Fenstergriffe oder enge Durchgän-
ge erschweren vielen Senioren undge erschweren vielen Senioren undge erschweren vielen Senioren undge erschweren vielen Senioren undge erschweren vielen Senioren und
Menschen mit BeeinträchtigungenMenschen mit BeeinträchtigungenMenschen mit BeeinträchtigungenMenschen mit BeeinträchtigungenMenschen mit Beeinträchtigungen
den den den den den Alltag.Alltag.Alltag.Alltag.Alltag. Um das  Um das  Um das  Um das  Um das WWWWWohnen auchohnen auchohnen auchohnen auchohnen auch
in späteren Lebensphasen so an-in späteren Lebensphasen so an-in späteren Lebensphasen so an-in späteren Lebensphasen so an-in späteren Lebensphasen so an-
genehm wie möglich zu gestalten,genehm wie möglich zu gestalten,genehm wie möglich zu gestalten,genehm wie möglich zu gestalten,genehm wie möglich zu gestalten,
setzt die ROLF Fensterbau GmbHsetzt die ROLF Fensterbau GmbHsetzt die ROLF Fensterbau GmbHsetzt die ROLF Fensterbau GmbHsetzt die ROLF Fensterbau GmbH
auf durchdachte Lösungen.auf durchdachte Lösungen.auf durchdachte Lösungen.auf durchdachte Lösungen.auf durchdachte Lösungen. Moder Moder Moder Moder Moder-----
ne Fne Fne Fne Fne Fenster und enster und enster und enster und enster und Türen machen barTüren machen barTüren machen barTüren machen barTüren machen bar-----
rierefreies rierefreies rierefreies rierefreies rierefreies WWWWWohnen nicht nur mög-ohnen nicht nur mög-ohnen nicht nur mög-ohnen nicht nur mög-ohnen nicht nur mög-
lich, sondern auch besonders kom-lich, sondern auch besonders kom-lich, sondern auch besonders kom-lich, sondern auch besonders kom-lich, sondern auch besonders kom-
fortabel.fortabel.fortabel.fortabel.fortabel.
Ein zentrales Element barrierefrei-
en Bauens sind niedrige oder eben-
erdige Türschwellen. Sie minimie-
ren Stolperfallen und verbessern die
Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
und Menschen mit Rollatoren. „Vie-
le unserer Kunden entscheiden sich
zunehmend für Hebe-Schiebetüren,
die sich ideal für barrierefreie Über-
gänge in den Garten oder auf die

Terrasse eignen. Diese Türsysteme
bieten breite Durchgänge. Darüber
hinaus bieten wir mit Parallel-Ab-
stell-Schiebetüren (PAS) und Paral-
lel-Schiebe-Kipptüren (PSK) eine
leichtgängige und kostengünstige-
re Variante an“, erklärt Frank Ale-
felder, Geschäftsführer der ROLF
Fensterbau GmbH. Ebenso wichtig
sind gut erreichbare Fenstergriffe:
Ergonomisch geformt und in einer
Höhe zwischen 1,05 und 1,20 Me-
tern angebracht, erleichtern sie das
Öffnen und Schließen - auch im Sit-
zen.
Neben der Barrierefreiheit ge-
winnt das Thema Sicherheit zu-
nehmend an Bedeutung. Gerade
für ältere Menschen mit erhöhtem
Sicherheitsbedürfnis sind ein-
bruchhemmende Fenster und Tü-
ren eine sinnvolle Investition. „Hier
empfehlen wir gerne Sicherheits-
fenster mit Pilzkopfverriegelungen,
abschließbaren Griffen und Mehr-
fachverriegelungen der Wider-
standsklasse RC2. Diese Schutz-

mechanismen bieten nicht nur
mehr Sicherheit, sondern auch ein
beruhigendes Gefühl“, so Alefel-
der.
Auch die Optik ist entscheidend:
Große Glasflächen bringen mehr
Tageslicht ins Haus und verbes-
sern das Raumgefühl. Dank einer
großen Auswahl an Farben, Deko-
ren und Holzoptiken lassen sich
Fenster und Türen bei ROLF Fens-
terbau ansprechend gestalten und
perfekt in die Architektur integrie-
ren - ohne auf Funktionalität zu
verzichten.
Wichtig zu wissen: Wer sein Zu-
hause altersgerecht modernisieren
möchte, kann von attraktiven För-
derprogrammen profitieren. Zu-
schüsse wie das KfW-Programm
‚Altersgerecht Umbauen‘ unter-

stützen den Einbau barrierefreier
Fenster und Türen, während für ein-
bruchhemmende Maßnahmen wie
das Programm ‚Einbruchschutz -
Investitionszuschuss‘ zusätzliche
Mittel zur Verfügung stehen.
Zudem können barrierefreie Um-
bauten steuerliche Vorteile bieten
und den Immobilienwert steigern.
Ob bodentiefe Türsysteme, ein-
bruchhemmende Fenster oder er-
gonomische Bedienelemente -
ROLF Fensterbau schafft mit durch-
dachten Lösungen ein sicheres und
komfortables Zuhause für jede Le-
bensphase. Interessierte können
sich in der 400 Quadratmeter gro-
ßen Ausstellung in Hennef-Ucke-
rath von den vielfältigen Gestal-
tungsmöglichkeiten selbst über-
zeugen und sich beraten lassen.
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Jahreshauptversammlung des Tanz- und Sportclub Blau-
Gold Eitorf
Am Dienstag, 11. März, traf sich
der TSC Blau-Gold Eitorf zur alljähr-
lichen Jahreshauptversammlung.
Wie immer begann unser Erster
Vorsitzender Johannes mit einem
Jahresrückblick.
Besonders erfreulich ist es, dass
wir nach dem viel zu frühen Tod
unserer Tanztrainerin Tamara den
erfahrenen Trainer Günter Scholz
für uns gewinnen konnten. Somit
wird dienstags abends wieder re-
gelmäßig unter fachkundiger Lei-
tung das Tanzbein geschwungen.
Ebenfalls hinzugewonnen haben
wir zwei neue Tanzpaare, ein Paar

ist allerdings auch ausgeschieden.
Leider entstand dadurch eine per-
sonelle Lücke im Team des Festaus-
schusses. Vielen Dank an Margret
und Walter, die sich bereiterklär-
ten, Beate und Willi in diesem Ver-
einsjahr zu unterstützen.
Mit dem Festausschuss blickten wir
auf einige schöne Veranstaltungen
in 2024 zurück: Neben dem Tanz in
den Mai und dem Herbstfest,
jeweils mit der Band „Saitenwind“,
gab es einen sonnigen Wandertag
mit anschließendem Public Viewing
in Mehlems Garten, und einen sehr
interressanten Tagesausflug ins

Ruhrgebiet. Den krönenden Ab-
schluss bildete in 2024 die sehr fest-
liche Weihnachtsfeier im Gut He-
ckenhof.
Das Hauptthema der Versammlung
war wieder die Wahl einiger Funkti-
onsträger. Johannes Mehlem hatte
sich entschieden, nach 8 Jahren sei-
nen Posten als Erster Vorsitzender
abzugeben. Er blickt auf keine ein-
fache Amtszeit zurück: Nach der
Coronazeit folgten die Zeit der
Krankheit und der viel zu frühe Tod
unserer Trainerin Tamara. Die Trai-
nersuche danach konnte ja
schließlich erfolgreich abgeschlos-
sen werden.
Glücklicherweise erklärte Johannes
sich bereit, im Vorstand zu bleiben
und einfach „in die zweite Reihe zu
treten“. An seine Stelle tritt die
bisherige zweite Vorsitzende Silke
Karpowski-Müller, die einstimmig
zur Ersten Vorsitzenden gewählt

wurde.
Nach dem wie immer einwandfrei-
en Kassenbericht und Haushalts-
plan für 2025 waren wir sehr froh,
dass der Posten unseres Geschäfts-
führers Roland nicht zur Wahl an-
stand. Die Bestimmung der übrigen
Vorstandsmitglieder gestaltete sich
durch mehrere Wiederwahlen recht
einfach, sodass der neue (und alte)
Vorstand folgendermaßen aussieht:
Erste Vorsitzende: Silke Karpowski-
Müller
Zweiter Vorsitzender: Johannes
Mehlem
Geschäftsführer: Roland Stoerck
Schriftführerin: Margret Hanke
Sportwartin: Dorothea Wick
Beisitzer: Walter Sladeck
Kassenprüfer: Heinz-Willi Quadt
und Markus Wienand
Wir freuen uns auf ein ereignisrei-
ches, abwechslungsreiches Jahr
2025!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.03.2025 um 10 Uhr26.03.2025 um 10 Uhr26.03.2025 um 10 Uhr26.03.2025 um 10 Uhr26.03.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Bedarf an Fachpersonal
steigt weiter
Ausbildung und Karriere in der stark
wachsenden Fitness- und Gesundheitsbranche

Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA

Die Menschen in Deutschland le-
gen zunehmend Wert auf Fitness
und Gesundheit. Eindrucksvoller
Beleg ist die stark gestiegene
Zahl der Mitglieder in Fitness- und
Gesundheitsanlagen. Dadurch
wächst auch der Personalbedarf
in der Branche - wer sich entspre-

chend qualifiziert, hat ausgezeich-
nete berufliche Perspektiven.
Optionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zur
Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-
und Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstraining
Denn den Fachkräften - beispiels-
weise den Trainerinnen und

>>>
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Trainern - kommt hier eine ent-
scheidende Rolle zu. Sie tragen
maßgeblich zum Trainingserfolg
bei und motivieren die Mitglie-
der in Fitness- und Gesundheits-
anlagen langfristig. Das gut aus-
gebildete Fachpersonal muss
eine bedarfsgerechte und fundier-
te Betreuung der Trainierenden
sicherstellen können. Qualifizie-
ren können sich künftige Fitness-
und Gesundheitsexperten bei-
spielsweise an der staatlich an-
erkannten Deutschen Hoch-
schule für Prävention und Ge-
sundheitsmanagement (DHfPG).
Sie bietet sieben duale Bache-
lor-Studiengänge, vier Master-
Studiengänge, ein Graduierten-
programm sowie über 100 Hoch-
schulweiterbildungen in den Be-
reichen Prävention, Gesundheit,
Ernährung, Fitness, Sport und In-
formatik an. Zudem können sich
Interessierte auch mit Lehrgän-
gen der BSA-Akademie neben-
beruflich im Zukunftsmarkt Prä-
vention, Fitness und Gesundheit
qualifizieren und weiterbilden.

Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-
versorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAversorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAversorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAversorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAversorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSA

Unter www.dhfpg-bsa.de gibt es
mehr Infos zu beiden Qualifizie-
rungsmöglichkeiten.

Mitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- und
Gesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut um
eine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegen
Zum Ende des Jahres 2023 konn-

ten die Fitness- und Gesund-
heitsanlagen in Deutschland
11,3 Millionen Mitglieder ver-
zeichnen. Dieser Wert entspricht
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einem Zuwachs von über einer
Million Mitgliedern im Vergleich
zum Vorjahr, wie die „Eckdaten
der deutschen Fitnesswirtschaft
2024“ zeigen - eine Datenerhe-
bung des DSSV, der Prüfungs-
und Beratungsgesellschaft De-
loitte sowie der DHfPG. Schon
2022 hatte es ein Plus von einer
Million Mitgliedern gegeben -
was allerdings noch zu einem
Großteil auf den Nachholeffekt
nach der Aufhebung der pande-
miebedingten Beschränkungen
zurückgeführt werden konnte.
2023 hat sich der Wachstums-
trend in gleicher Größenordnung
fortgesetzt.
(DJD) Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA
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